
Regierungsbezirk Unterfranken
Landkreis Aschaffenburg
Gemeinde Johannesberg

Baudenkmäler

D-6-71-133-19 Am Wingert. Bildstock, sog."Dorfhellchen", Vierkantsockel mit vierseitigem Aufsatz und
zwei Inschriftenplatten, Sandstein, bez. 1857, erneuert 1986; ; Flurabteilung
Tannenfeld.
nachqualifiziert

D-6-71-133-9 Birkenberg. Feldkreuz, hoher Inschriftensockel mit überkragender Abdeckplatte, darauf
Kruzifix, Sandstein, bez. 1750, erneuert 1984; an der Rückersbacher Straße.
nachqualifiziert

D-6-71-133-24 Buchackerstraße 1. Wohnstallhaus, eingeschossiger, gestelzter Fachwerkbau mit
Satteldach, frühes 19. Jh.
nachqualifiziert

D-6-71-133-15 Buchenacker. Bildstock, sog. "Weißes Hellchen", gefaster Vierkantschaft mit
übergiebeltem Nischenaufsatz und bekrönendem Kreuz, Sandstein, 19. Jh.;
Flurabteilung "Buchenäcker".
nachqualifiziert

D-6-71-133-10 Falkenbergweg; Hagelhof. Bildstock, mit Sockel, Schaft und Nischenhaus, Rotsandstein,
bez. 1898; im Hagelhof.
nachqualifiziert

D-6-71-133-17 Faustenäcker. Bildstock, aus Ziegeln gemauert, als Nachfolger eines ehem. hölzernen
Hellchens, Nische im Aufsatz mit Metallgitter verschlossen; am Sternberg, Flurabteilung
"Weben".
nachqualifiziert

D-6-71-133-25 Frankenstraße 18. Wohnhaus, zweigeschossiges Fachwerk-Doppelhaus mit Satteldach,
um 1800.
nachqualifiziert

D-6-71-133-7 Hainfeldweg. Bildstock, runder Schaft mit vierseitigem Aufsatz und Bekrönungskreuz,
Kreuzigungsrelief, um 1750; an der Aschaffenburger Straße.
nachqualifiziert

D-6-71-133-1 Hauptstraße 4; Nähe Mühlbergstraße. Kath. Pfarrkirche St. Johannis Enthauptung,
Saalbau mit eingezogenem, dreiseitig geschlossenem Chor und Turmfassade, bez. am
Hauptportal 1769; mit Ausstattung; hinter der Kirche Friedhof; Kruzifix, Rotsandstein,
18. Jh., im Friedhof.
nachqualifiziert
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D-6-71-133-2 Hauptstraße 6. Pfarrhaus, zweigeschossiger traufständiger Satteldachbau,
spätklassizistisch, 1861; Remise, Bruchsteinbau mit Satteldach, zweite Hälfte 19. Jh.
nachqualifiziert

D-6-71-133-23 Hauptstraße 8. Ehem. Pfarrhof, zweigeschossiger Satteldachbau, Erdgeschoss massiv,
Obergeschoss Fachwerk verputzt, um 1603 (dendro.dat.), im Kern älter, Umbau 1741;
Nebengebäude, um 1800; Kleintierstall, um 1800.
nachqualifiziert

D-6-71-133-12 Hörsteiner Straße 14. Kath. Filialkirche, im Neubau Teile des Vorgängerbaus von 1799;
mit Ausstattung; Bildstock, 1918; vor der Kirche.
nachqualifiziert

D-6-71-133-13 Hörsteiner Straße 27. Wohnhaus, zweigeschossiger giebelständiger Fachwerkbau mit
Satteldach, um 1800.
nachqualifiziert

D-6-71-133-26 Kapellenstraße 4. Wohnstallhaus, eingeschossiges Fachwerkbauernhaus mit
Satteldach, frühes 19. Jh.
nachqualifiziert

D-6-71-133-4 Nähe Gelnhäuser Straße. Wegkreuz, Inschriftensockel mit Kruzifix, auffallend flach
gearbeiteter Heiland, roter Sandstein, bez. 1796; vor der Kapelle in Johannesberg.
nachqualifiziert

D-6-71-133-22 Nähe Hauptstraße. Kriegerdenkmal zur Erinnerung an die Gefallenen des Feldzuges
1870/71, errichtet durch den Kriegerverein der Gemeinde, Sandsteinsockel mit
reliefiertem Obelisk, auf der Vorderseite Schriftplatte aus weißem Marmor für
Gefallene von 1914/18, 1889.
nachqualifiziert

D-6-71-133-3 Nähe Hauptstraße. Prozessionsaltar, Inschriftensockel mit Aufsatz, darin Relief des hl.
Wendelin (erneuert), Muschelwerkaufsatz mit Lamm Gottes, Rokoko, 1876 erneuert.
nachqualifiziert

D-6-71-133-11 Oberafferbacher Straße 12. Bildstock, der "Schmerzensmutter", Sockel mit Schaft und
Nischenaufsatz, gefasste Holzfigur der Pietà; an der Oberafferbacher Straße.
nachqualifiziert

D-6-71-133-8 Rad. Waldabteilung Sattelhecke.
nachqualifiziert

D-6-71-133-14 Sonnenbergstraße 5. Wohnhaus, zweigeschossiger giebelständiger Fachwerkbau, um
1800.
nachqualifiziert
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D-6-71-133-21 Steinbacher Straße 28. Wohnhaus, zweigeschossiger giebelständiger Fachwerkbau, um
1800.
nachqualifiziert

D-6-71-133-6 Wegkreuz. um 1840; an der Gelnhauser Straße.
nicht nachqualifiziert, im Bayerischen Denkmal-Atlas nicht kartiert

D-6-71-133-5 Wegkreuz. 1815; am Mühlbergswald.
nicht nachqualifiziert, im Bayerischen Denkmal-Atlas nicht kartiert

D-6-71-133-20

 Anzahl Baudenkmäler: 24

Wingertsäcker. Bildstock, sog. "Jakobshellchen", gefaster Vierkantschaft mit
vierseitigem Aufsatz und Bekrönungskreuz, Rotsandstein, 2. Hälfte 19. Jh.; am
Schellenweg.
nachqualifiziert
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Regierungsbezirk Unterfranken
Landkreis Aschaffenburg
Gemeinde Johannesberg

Bodendenkmäler

Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-6-5920-0033

Archäologische Befunde des Mittelalters und der frühen Neuzeit, darunter solche von
Vorgängerbauten, im Bereich der frühneuzeitlichen Kath. Pfarrkirche Johannes der
Täufer von Johannesberg einschließlich Körpergräber im ummauerten Kirchhof.
nachqualifiziert

D-6-5920-0111

Archäologische Befunde, darunter solche von Vorgängerbauten, im Bereich der
zeitgeschichtlichen Kath. Filialkirche von Rückersbach.
nachqualifiziert

 Anzahl Bodendenkmäler: 3

D-6-5920-0115
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